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Platz vier geht an die „Bodega“ in Stolberg
VON BEATRIX OPRÉE

STOLBERG Alexandre Moreau mixt
gerade drei Fruchtcocktails hinter
seiner Theke vor dem deckenho-
hen Weinregal, als er erfährt, wie
gut seine „Bodega“ beim Terras-
senwettbewerb abgeschnitten hat.
„Platz 4? Kaum zu glauben“, sagt
er und lächelt zurückhaltend. Wohl
wissend, dass es sein überaus treu-
es Stammpublikum ist, dem er das

tolleVoting unter über 100 Destina-
tionen in der ganzen Region zu ver-
danken hat. Ein gut eingeschenktes
edles Tröpfchen im Innenhof des
historischen Kupferhofs Rose in
der Stolberger Altstadt, das schät-
zen seine Gäste. Dazu ausgesuchte
Käse-, Schinken- und Salamisorten
auf rustikalen Holzbrettern sowie
frische Austern, die nur in den ganz
warmen Monaten Juli und August
nicht auf der Karte stehen.

Liebevoll und stilgerecht

Seit Oktober 2018 betreibt Moreau
seinen Weinhandel mit Ausschank
am Alten Markt, zunächst im vom
langjährigen Vorbesitzer Christian
Clément übernommenen urigen
Laden neben dem Torbogen, seit
knapp zwei Jahren auch in einer
ehemaligen Druckerei im Innen-
hof des Blaustein-Ensembles. Den
er für seine Gäste mit individuellen
Sitzgruppen ebenfalls liebevoll und
stilgerecht gestaltet hat. Unter einer

stattlichen alten Linde, deren Duft
im Sommer den ganzen Platz erfüllt,
serviert er seither seine ausgewähl-
ten Weine und Spirituosen franzö-
sischer, spanischer und deutscher
Provenienz.

Moreau ist ausgewiesener Ex-
perte auf seinem Gebiet. Der ge-
bürtige Pariser hat immerhin acht
Jahre lang als Maître d’hôtel und
Barmann im ebenso mondänen wie
berühmten Hôtel Plaza Athénée in
Paris gearbeitet. Jenem legendären
Ort, in dem sich bis heute Stars
sowie die Reichen dieser Welt die

Klinke in die Hand geben. In dessen
Restaurant der weltweit agierende
Starkoch Alain Ducasse drei Miche-
lin-Sterne vereinte. Eine prägende
Zeit für den heute 48-Jährigen, der
für seine Gäste in Stolberg prompt
auch einen wunderbaren Bildband
über das pompöse Palasthotel und
seine Gäste zum Durchblättern be-
reithält.

Leidenschaft für gutenWein

Nach seiner Pariser Zeit war Moreau
zehn Jahre als Sommelier in einem

Gourmet-Restaurant in Brüssel
tätig. Wo er vielleicht heute noch
die passenden edlen Tröpfchen
zu erlesenen Mahlzeiten kreden-
zen würde, wäre nicht auf Wunsch
einer seiner beiden Töchter ein
weiterer Tapetenwechsel angesagt
gewesen. Die nämlich wollte gerne
in Deutschland weiter zur Schule
gehen, in der Heimat von Mutter
Judith, die aus Stolberg stammt.
So wurde schließlich der Kupferhof
Rose zur neuen Wirkungsstätte für
den französischen Weinexperten.
Das lauschige Gläschen zu Zweit

oder gesellige Tafelrunden sind hier
genauso angesagt wie Weinproben
auf Reservierung. Und gelegentlich
auch Konzerte. Seinen Gästen etwas
von seiner Leidenschaft für guten
Wein zu vermitteln, ist Alexandre
Moreau durchaus ein Anliegen. Sein
Credo dabei:„Wein ist Geschmacks-
sache.“ Und um auf den Geschmack
zu kommen, ist reichlich Probieren
angesagt. Ob sich Deutsche und
Franzosen dabei unterscheiden?
„Ganz sicher“, sagt Moreau. Deut-
sche tendieren seiner Beobachtung
gemäß zu süßeren, fruchtigeren Cu-

vées, die Franzosen indes lieben es
kräftiger. Und in Frankreich gehöre
Wein praktisch in jeder Lebenslage
dazu, wird demnach auch schon
mittags zu Mahlzeiten getrunken.
Während man in Deutschland eine
gute Flasche eher im Sinne der Ge-
selligkeit öffnet. Und dafür sind
die Gäste der „Bodega“ immer zu
haben. Die „Bodega“ ist dienstags
bis donnerstags von 15 bis 21 Uhr,
freitags und samstags von 15 bis 22
Uhr sowie jeden ersten Sonntag im
Monat von 12 bis 18 Uhr geöffnet.
http://www.bodega-stolberg.de/

Der große Gastro-Terrassenwettbewerb ist entschieden. Leserinnen und Leser wählen aus über 100 Vorschlägen in der Region aus.
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AlexandreMoreau bietet seineWeine seit zwei Jahren auch im idyllischen Innenhof seiner „Bodega“ in der Stolberger Altstadt an. FOTO: BEATRIX OPRÉE

Brücke über Broicher Bach gesperrt

ALSDORF Mitarbeiter des Eigenbe-
triebs Technische Dienste (ETD) in
Alsdorf haben in der vergangenen
Woche eine Holzbrücke für Fußgän-
ger und Radfahrer in Verlängerung
des Heidwegs absperren müssen.
Es seien Beschädigungen zu sehen
von denen aktuell nicht sicher ge-
sagt werden könne, ob sie die Stand-
sicherheit der Brücke, die über den

Broicher Bach führt, beeinträchti-
gen, erklärte Stephan Spaltner, kauf-
männischer Betriebsleiter des ETD.

Die Beschädigungen seien bei
einer Routineprüfung in der vergan-
genenWoche aufgefallen. Demnach
sollen die Pfeiler der Holzkonstruk-
tion augenscheinlich angegriffen
sein. Das weitere Vorgehen in die-
ser Sache werde in der kommenden

Woche abgestimmt, in der Folge auf
jeden Fall Fachleute zur Bewertung
der Sicherheit des Bauwerks hinzu-
gezogen.

Wann möglicherweise notwendi-
ge Reparaturen durchgeführt wer-
den oder die Brücke für den Fußgän-
ger- und Radverkehr wieder geöffnet
werden kann, steht demnach noch
nicht fest. (tv)

Bei einer Kontrolle fallen am Heidweg Beschädigungen an den Pfeilern auf.

Tolle Erfolge für den Nachwuchs aus der Führzügelklasse
VONUTE STEINBUSCH

WÜRSELEN Für die Allerkleinsten,
die Teilnehmer der Führzügelklasse,
stand ein Korb mit
süßen Glubsch-
augen-Stofftieren
bereit. Noch dazu
hatte der Spon-
sor tolle Medail-
len für die Kids
gespendet. „Die
haben sich riesig
gefreut, sowohl
über die Medail-
len mit den bun-
ten Bändern als
auch über die Tierchen“, berichtete
Monika Becker, Turnierleiterin des
Springreitturniers am Teuterhof.
Selbstverständlich erhielten alle
Teilnehmer der Führzügelklasse
diese Anerkennungen, auch wenn
jedes Kind eine individuelle – na-
türlich aufmunternde – Kritik für
seinen Ritt bekam.

An dreiTagen sahen die Zuschauer

tollen Sport und ließen es sich dabei
gutgehen. Für die Kids, die noch kei-
ne reiterlichen Ambitionen hatten,
organisierte derVerein eigens einen

Sandkasten neben
dem Gastro-Zelt.
„Die Mütter konn-
ten in Ruhe reiten,
während die Vä-
ter die Kinder im
Sand beschäftigt
haben“, erklärte
Geschäftsführerin
Susanne Zartenar
schmunzelnd.
Nach der Corona-
Zeit, in der sich

der Verein zwar als einer der ersten
wieder an ein Turnier gewagt hatte,
kamen nun zahlreiche Zuschauer,
die man zuletzt vor der Pandemie
gesehen hatte.

Aus den eigenen Reihen hatte der
Verein auch einige Erfolge zu ver-
zeichnen. So gewann Frederik Knor-
ren auf Ignacio das schwere Sprin-
gen, Hendrik Zartenar erwarb auf

Pleroy im L-Springen die goldene
Schleife, und Hanna Maqua mach-
te es ihm auf A-Niveau im Sattel von

Glamour Girl nach.
Lina Rother gewann auf Stakkira

die Springpferdeprüfung der Klasse

A, Constanze Nachtsheim auf Liliola
die der Klassen L und M. Thomas
Weinberg sicherte sich auf Rami

Rock den Sieg in der Springprüfung
Klasse S.

Dr. Simone Drießen-Vonberg
blieb auf Ilex in einer Prüfung auf
A*-Niveau fehlerfreie schnellste.

„Natürlich ist es jedes Jahr wieder
ein großer Aufwand, den wir ohne
unsere ehrenamtlichen Unterstüt-
zer und Sponsoren nicht stemmen
könnten“, resümierte Susanne Zar-
tenar.

Viel positiveResonanz

Doch das Ergebnis entschädigt für
den arbeitsreichen Einsatz, be-
sonders wenn man so viel Lob von
Teilnehmern und Besuchern erhält.
„Wir haben wieder die Rückmeldun-
gen bekommen, dass die sportlichen
Bedingungen top waren. Außerdem
haben wir dieses Jahr das Zelt um-
gestellt, zum Teil aus logistischen
Gründen. Man versucht ja immer,
sich zu verbessern. In diesem Fall
müssen wir wirklich sagen, es hat
sich bewährt.“

Auch die Kleinsten beweisen schon ihr Talent beim großen Springturnier des Reitervereins Würselen. Arbeitsreicher Einsatz.

„Natürlich ist es jedes
Jahrwieder ein großer
Aufwand, denwir ohne
unsere ehrenamtlichen

Unterstützer und
Sponsorennicht

stemmenkönnten.“
SusanneZartenar,

Geschäftsführerin desReitervereins

Kleine Pferdesportler ganz groß: Für die Teilnehmer der Führzügelklasse gab esMedaillen und Stofftiere. FOTO: RVWÜRSELEN

Hier geht es nicht weiter: Aus Sicherheitsgründenmusste die Brücke dichtgemacht werden. FOTO: THOMAS VOGEL


